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29. Hohenneuffen-Berglauf  
am Sonntag 28. Mai  
Bürgermeister Daniel Gluiber wird am kommenden Sonntag um 
9:30 Uhr den Startschuss geben und ca. 400 Sportlerinnen und 
Sportler auf den Weg zum Hohenneuffen schicken. 
Neben den vielen Teilnehmern aus dem Täle kommen Sportle-
rinnen und Sportler aus ganz Baden-Württemberg und teilweise 
darüber hinaus. Neben den Läuferinnen und Läufern werden auch 
wieder einige Walker(innen) die Strecke auf die Burg unter die 
Laufschuhe nehmen. Von Balzholz aus starten die Teilnehmer des 
Schüler-Berglaufs. 
Wie in den letzten Jahren ist die Strecke bereits seit Anfang Mai 
ausgeschildert und der eine oder andere hat hier in den vergange-
nen Wochen Trainingsläufe durchgeführt. Nun aber ist das Training 
beendet und am Sonntag geht es um Zeiten und Platzierungen. 
Aber natürlich soll auch der Spaß nicht zu kurz kommen beim 29. 
Hohenneuffen-Berglauf. 
Nicht nur Läufer, sondern auch Teilnehmer der Walking / Nordic 
Walking Wertung sind herzlich eingeladen beim Rennen auf die 
Burg mitzumachen. Beim Schüler-Berglauf werden erneut wieder 
drei unterschiedliche Streckenvarianten, je nach Alter, angeboten. 
Die Voranmeldezahlen waren dieses Jahr gegenüber dem Vorjahr 
geringer, allerdings hoffen die Veranstalter, dass sich noch viele 
kurzfristig an- bzw. nachmelden. 
Der Vorjahressieger und Junioren Weltmeister im Berglauf 2010, 
Yossief Tekle, hat wieder seinen Start angekündigt. Neben ihm 
zählt sicher Jonas Lehmann (Deutscher Vizeberglaufmeister 2016) 
zu den Favoriten auf den Gesamtsieg. Bei den Frauen steht mit 
Monika Pletzer die Siegerin 2015 auf der Startliste und es wird 
interessant sein, wer sich kurzfristig noch melden wird. 
Für die Zuschauer bieten sich wie immer einige interessante Stellen, 
um den Rennverlauf zu beobachten. Eine Stimmungshochburg ist 
immer beim Rathaus in Balzholz. Bei der Abzweigung Höhenweg 
freuen sich nicht nur die Teilnehmer des Berglaufs/Walking über 
Anfeuerungsrufe, sondern auch die Kinder des Schüler-Berglaufs, 
die dort nach dem ersten Anstieg vorbeikommen. Die Kleinsten 
biegen dann in den Höhenweg ab und oberhalb des Spielplatzes 
geht es Richtung Kindergarten. Die älteren Kids (12-15 Jahre) lau-
fen noch weiter hinauf Richtung Balzholzer Hütte. 
Weitere interessante Stellen für die Zuschauer sind sicherlich der 
Bereich Bleiche mit Liftspur, der Vorplatz vor dem Hohenneuffen 
und die Burg selbst. 
GANZ WICHTIG: Unterstützen Sie die Läufer durch Ihren 
Besuch an der Strecke und durch lautstarke Anfeuerung! 
Jeder Sportler, der sich auf den Weg zum Hohenneuffen macht, 
freut sich über viele begeisterte Zuschauer, die die Teilnehmer 
kräftig anfeuern. 
Für Kurzentschlossene besteht noch die Möglichkeit sich 
am Samstag zwischen 16-18Uhr oder am Sonntagmorgen ab 
7 Uhr in der Festhalle nachzumelden.  
Die Veranstalter wünschen natürlich allen Sportlerinnen und Sport-
lern eine erfolgreiche Teilnahme und ein tolles Lauferlebnis bei 
unserem Berglauf. 
Im Anschluss an den Lauf findet um 12:00 Uhr die Siegehrung 
des Schüler-Berglaufs und um 13:00 Uhr die des Hauptlaufs in 
der Turn- und Festhalle statt. Hierzu laden wir alle Teilnehmer und 
Zuschauer recht herzlich ein. Im Rahmen der Siegerehrung findet 
wie in jedem Jahr eine Tombola statt, zur der jeder Teilnehmer des 
Berglaufs (Walking oder Läufer) teilnahmeberechtigt ist. 
Für ausreichende Bewirtung ist mit den üblichen alkoholfreien 
Getränken sowie Bier vom Fass, Rote, Maultaschen, Kaffee und 
Kuchen gesorgt. 
Weitere Informationen unter www.hohenneuffen-berglauf.de 

Amtliche Bekanntmachungen

Informationsabend und Bürgerwerkstatt zur 
Fortschreibung des Kurortentwicklungsplanes 
„Beuren 2030“ und Vorstellung des Entwurfs 
des Tourismuskonzepts für die Gemeinde 
Beuren 
Am Montag, 15.05.2017 waren die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Beuren im Rahmen der Bürgerbeteiligung zu einem 
Informationsabend in die Kelter eingeladen. Bedauerlicherweise 
sind dieser Einladung, wenn man die Wichtigkeit der Themen 
bedenkt, nur rund 60 Personen gefolgt. 
Bürgermeister Gluiber führte in die Thematik ein und erläuterte, 
dass nun die dritte Fortschreibung des Kurortentwicklungsplanes 
anstehe und die im Kurortentwicklungsplan 2015 gesteckten Ziele 
in den vergangenen Jahren weitestgehend abgearbeitet werden 
konnten. Bisher nicht umgesetzt werden konnten die Ansiedlung 
eines Kur- und Wellnesshotels und der Bau einer neuen Sport- und 
Festhalle. 
Bei der Planung von Neubauland in den Gewannen Hagnach und 
Brühl laufen die Planungen, insbesondere im Bereich Arten- und 
Umweltschutz mit der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung, im-
mer noch auf Hochtouren. Der Ausgleich der Eingriffe gestaltet 
sich jedoch sehr schwierig, da nahezu die gesamte Gemarkung 
der Gemeinde Beuren mit sehr hochwertigen und meist auch 
geschützten Flächen, die mit einer Vielzahl an Arten besiedelt 
ist, belegt ist. Deshalb stehen nur bedingt Ersatzflächen für Aus-
gleichsmaßnahmen zur Verfügung. 
Für die Erarbeitung eines Konzeptes für die Weiterentwicklung der 
Gemeinde Beuren und des Ortsteils Balzholz bis zum Jahr 2030 
wurde von der Gemeinde „die STEG“ Stuttgart beauftragt. Ergän-
zend wird der Planerstab der Gemeinde Beuren an diesem Konzept 
mitarbeiten. Die Entwicklung der Gemeinde und des Kurorts kann 
aber ohne Einbeziehung der Bürgerschaft nicht bewerkstelligt 
werden, denn eine hohe Akzeptant der Maßnahmen und auch die 
Mitwirkung in und aus der Bürgerschaft sind unabdingbar. 
Themenschwerpunkte ist zum einen die Daseinsvorsorge, dazu 
gehört bspw. auch die Ansiedlung bzw. der Erhalt eines Lebensmit-
telmarktes im Ortszentrum oder auch das schnelle Internet. Zum 
anderen gehören genauso Straßenbaumaßnahmen und Bauland-
erschließungsplanungen dazu. Hinterfragt werden muss, ob aus-
reichend Angebote für Kinder, Jugendliche, Familien und Senioren 
vorhanden sind oder wie und wo Verbesserungen herbeigeführt 
werden können. Auch die langfristige Schaffung von Wohnraum 
für bedürftige Einwohner der Gemeinde sowie Flüchtlinge wird 
eine Rolle spielen müssen. 
Die Erhaltung der Ortskerne von Beuren und Balzholz sind wich-
tige Bestandteile für das innere und äußere Erscheinungsbild. Wie 
sehen die Schwerpunkte in diesem Bereich in den kommenden 
Jahren aus? 
Das Kur- und Gesundheitszentrum, die Panorama Therme Beuren, 
hat sich in den letzten 40 Jahren zu etwas ganz Besonderem ent-
wickelt. Sorgen bereitet die Kleinschwimmhalle. Lösungsmöglich-
keiten für das Schul- und Sportschwimmen, wie auch für den Erhalt 
der Trainingsmöglichkeiten der sehr großen DLRG Ortsgruppe 
Neuffen-Beuren müssen erarbeitet werden. 
Wenn man an den Tourismussektor denkt, wird sich die Gemein-
de stärker um ihre Gäste kümmern müssen. Dazu zählen sowohl 
Tagesgäste, aber auch Erholungs- und Urlaubsgäste, die mehrere 
Tage in der Gemeinde verbringen möchten. Übernachtungsmög-
lichkeiten in bestehenden Ferienwohnungen, Hotelzimmern und 
Pensionen müssen auf ihre Qualität hin mehr überprüft werden, 
um den Gast nach den heutigen Standards und Anforderungen 
zufrieden stellen zu können. Zertifizierungen in diesem Bereich 
sind unabdingbar. 
Die Liste lässt sich sicher noch mit weiteren Themen wie beispiels-
weise Natur- und Landschaftsschutz oder öffentlicher Personen-
nahverkehr ergänzen. 
Unter Einbeziehung der Bürgerschaft wurden in den Veranstal-
tungen in der Kelter am Montag bzw. im Bürgerhaus mit der 
Bürgerwerkstatt am vergangenen Samstag erste Ansätze für den 
Kurortentwicklungsplan vorgestellt und diskutiert. 
Jedoch dürfen, so Bürgermeister Gluiber, bei allen Planüberle-
gungen und Konzepten, die Finanzen der Gemeinde nicht aus 




